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Trockenrasen südlich von Jülchendorf
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

26

ST P

52

DT M

31

Vegetationseinheiten
moosreiche Habichtskraut-Silbergras-Pionierflur, moosreicher Sauerampfer-Rotstraußgras-Rasen, queckenreicher Rotstraußgras-Rasen

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 3 4 4 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02255

X

Auf einer Sandkuppe südlich von Jülchendorf hat sich auf mesotrophem mäßig trockenem Sand ein Komplex aus Magerrasen, Pionierflur 
und ruderalisiertem Magerrasen entwickelt. Es dominiert ein moosreicher Rotstraußgras-Rasen, wobei Rotstraußgras vor allem mit Kleinem 
Sauerampfer und Kleinem Habichtskraut vergesellschaftet vorkommt. Weitere Arten sind u. a. Schafschwingel, Gemeine Grasnelke und 
Feldbeifuß. Bereichsweise vor allem auf der Kuppe und weniger an den Kuppenhängen führen Quecke und Honiggras zur Ruderalisierung. 
Besonders an den östlich und südöstlich ausgerichteten Hängen haben sich Silbergras-Pionierfluren angesiedelt, die ebenfalls moosreich 
sind. Auch Kleines Habichtskraut kommt stetig vor.
Auf der Kuppe wurde ein stark ruderalisierter Bereich ausgegrenzt, außerdem liegt im Ostteil eine Gebüschgruppe (Luftbildcode) auf der 
ehemals beweideten Biotopfläche. Großflächig grenzt grasreiche Ruderalflur an. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Brachythecium rutabulum

Corynephorus canescens Elytrigia repens Hieracium pilosella Polytrichum piliferum
Rumex acetosella

Armeria maritima elongata Artemisia absinthium Artemisia campestris Avenella flexuosa
Cladonia spec. Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Holcus lanatus
Hypochoeris radicata Ornithopus perpusillus Poa pratensis Potentilla argentea


